
P A C K T  E U R E  KO F F E R …
Te x t : R e d a k t i o n

REISETIPP >>> … und schaut euch die diesjährigen Kulturhauptstädte an! Ihr wisst nicht, welche Städte das 
sind? Dann lest weiter und nehmt euch die Infos mit auf den Weg. Die Kulturhauptstädte 2023 sind: Elefsina 
(Griechenland), Timișoara (Rumänien) und Veszprém (Ungarn).

Seit 1985 vergibt die

Europäische Union jährlich den

Titel „Kulturhauptstadt Europas“. 

2025 wird Chemnitz eine der

Kulturhauptstädte werden. 

Die Küstenstadt Elefsina liegt 21 Kilometer nordwestlich 

von Athen, der Hauptstadt Griechenlands. Sie ist die 

kleinste der drei Kulturhauptstädte 2023, gleichzeitig

eines der größten industriellen Zentren Griechenlands

und beeindruckt durch architektonische Gegensätze. 

Die Küstenstadt Elefsina liegt 21 Kilometer nordwestlich 
Die Küstenstadt Elefsina liegt 21 Kilometer nordwestlich 

Elefsina
Als eine der ältesten Städte Ungarns liegt Veszprém am 
Schnittpunkt dreier Landschaften: dem Plateau von Vesz-
prém, dem Balaton-Oberland und Bakony-Gebirge. Fun Fact: 
Die Burg von Veszprém ist die einzige Burg Ungarns, die aus 
einer einzigen Straße besteht und in der alle einzelnen
Gebäude unter Denkmalschutz stehen.

Als eine der ältesten Städte Ungarns liegt Veszprém am 

Veszprém

Die rumänische Stadt Timișoara, im Deutschen als Temes-

war oder Temeschburg bekannt, wird auch „Klein Wien“ 

genannt. Sie ist die zweitgrößte Stadt Rumäniens und 

zeichnet sich durch einen ausgeprägten Mix aus Kulturen 

und Religionen aus. Fun Fact: Es gibt hier sogar ein

deutsches Staatstheater!

Die rumänische Stadt Timișoara, im Deutschen als Temes-

Timișoara
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Textquellen: www.bundesregierung.de, www.idegenvezetok-veszprem.org/de
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dem Knüpfen sozialer Kontakte und 
den sprachlichen Herausforderungen 
kommt natürlich sehr viel Verantwor-
tung für die eigene Praxis hinzu.  

Wo sehen Sie die Hauptunterschiede
im zahnmedizinischen Arbeitsalltag 
zu Deutschland?
Der Alltag in der Praxis unterscheidet 
sich darin, dass wir beispielsweise QM -
Systeme oder die Telematik gar nicht 
haben. Auch brauchen die Geräte nicht 
gewartet und validiert zu werden,
was das Arbeiten auch schon mal ent-
spannter machen kann. Zudem läuft 
die Abrechnung ganz anders – wir ar-
beiten als reine Privatpraxis. Ich musste 
mich daran gewöhnen, dass hier sehr 
viel mehr über Geld gesprochen wird 
als in Deutschland. Viele Patienten 
haben keine Versicherung und zahlen 
die Leistungen aus der eigenen Tasche. 
In der gesetzlichen Versicherung in 
Spanien ist zum Beispiel nur die Ent-
fernung von Zähnen inkludiert. Alles 
andere sind Privatleistungen, was
man leider auch am Zahnstatus der
Bevölkerung sehen kann. Das Niveau 
der zahnärztlichen Versorgung ist durch 

die mangelnde Absicherung sicherlich 
schlechter als in Deutschland. Die Be-
handlungen werden in der Regel gleich 
im Anschluss bezahlt, wir haben also 
keine Abrechnungsabteilung, die Rech-
nungen verschickt oder Zahlungsein-
gänge prüft. Weiterhin sind für uns Fall-
zahlen, Scheine pro Quartal, Abrech-
nungsbestimmungen und Budgetie-
rung Fremdwörter. Wenn ich eine 
Krone bei einem Patienten mache, 
steht auf der Rechnung genau die eine 
Position: Vollkeramische Krone und der 
Preis. Wobei man in der Gestaltung der 
Preise vollkommen frei ist. Es gibt 
keine Liste wie die GOZ, nach der man 
sich richten muss. 

Wie gestaltet sich Ihr Behandlungs-
spektrum auf der Urlaubsinsel?
Jetzt im Sommer wird es meist ein 
wenig ruhiger und der Behandlungs-
alltag ändert sich. Besonders von Juni 
bis August reduzieren sich prothetische 
und chirurgische Behandlungen auf ein 
Minimum, denn bei 35 bis 40 Grad ist dies 
keine große Freude und ich rate bei
diesen Temperaturen von großen chirur-
gischen Eingriffen ab. Das heißt, im

die Leistungen aus der eigenen Tasche. 
In der gesetzlichen Versicherung in 
Spanien ist zum Beispiel nur die Ent-
fernung von Zähnen inkludiert. Alles 
andere sind Privatleistungen, was

leider auch am Zahnstatus der
Bevölkerung sehen kann. Das Niveau 
der zahnärztlichen Versorgung ist durch 

fernung von Zähnen inkludiert. Alles 
andere sind Privatleistungen, was
man leider auch am Zahnstatus der
Bevölkerung sehen kann. Das Niveau 
der zahnärztlichen Versorgung ist durch 

„Auf Mallorca erlebt man immer wieder 

kuriose Geschichten: Mal verliert 

ein Patient beim Tauchen in der 

Welle seine Prothese und benötigt 

ganz schnell eine neue – oder

jemand wacht nach einer langen 

Partynacht auf und Frontzahn-

brücke sowie die Erinnerungen 

sind verloren.“
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Das Stipendium verpflichtet dich, deine Assistenzzeit 
in der Region zu absolvieren – ist das ein großer
Kompromiss für dich? 
Die Verpflichtung, meine Vorbereitungszeit von zwei Jahren in 
Sachsen-Anhalt zu absolvieren, empfinde ich nicht als Ein-
schränkung. Ich habe mir hier mittlerweile ohnehin meinen 
engsten Freundeskreis aufgebaut und meine zukünftige Frau 
gefunden. Es gefällt mir in Halle und der Region so gut, dass 
ich gerne hierbleiben will. 

Was hast du für berufliche Ziele nach dem Studium?
Zum Start möchte ich in einer Praxis arbeiten, in der man
Einblick in alle unterschiedlichen Bereiche der Zahnmedizin 
bekommt. Langfristig kann ich mir dann aber schon eine 

Fachzahnarztausbildung in der Kieferorthopädie oder
Oralchirurgie vorstellen. 

Wem empfiehlst du das Stipendium und warum?
Das Stipendium kann ich grundsätzlich allen empfehlen, die 
in Sachsen-Anhalt bleiben oder später hier arbeiten wollen. 
Jedoch kann ich es auch allen ans Herz legen, die sich even-
tuell noch unsicher sind oder einfach noch keine konkrete 
Vorstellung haben, wo es sie mal hin verschlägt. Die Region 
hat viele schöne Orte und Gegenden, die es zu erkunden 
gilt. Außerdem ist die hohe Nachfrage an jungen Zahn-
ärztinnen und Zahnärzten meiner Meinung nach eine gute 
Gelegenheit, in Sachsen-Anhalt einen gesicherten Job zu 
finden oder sich hier etwas Eigenständiges aufzubauen. <<<

Sachsen-Anhalts Zahnärzte werben mit 
Stipendien um Studierende

Die KZV Sachsen-Anhalt unterstützt pro Jahr bis zu zehn Studierende der 
Zahn medizin mit dem „Zahni-Stipendium“. Das Stipendium beträgt 500 Euro 
pro Monat und gilt auch für die vorlesungsfreie Zeit. Voraussetzung für die
Bewerbung ist, dass die Studierenden bereits die zahnärztliche Vorprüfung 
bestanden haben. Mit der Förderung verpflichten sich die Empfänger, ihre 
zweijährige Vorbereitungszeit in Sachsen-Anhalt zu absolvieren. Weitere
Informationen unter: www.zahni-stipendium.de

Quelle: KZV LSA

HIER
könnt ihr
euch bewerben!

Erst Human- dann Zahnmedizin

Nach dem Abitur 2015 studierte
Julian zuerst Humanmedizin an der Martin -
Luther-Universität Halle-Wittenberg. Als er 

merkte, dass der Studiengang Zahnmedizin 
besser zu ihm passt, wechselte er 2019
das Fach. Aktuell studiert er Zahn medizin

im achten Fachsemester.
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E�N�H�U�G 2�2�: Mehr als Hunger stillen
Im „Trendreport Ernährung 2023“ belegte die Kategorie „Klimafreundlich, 
nachhaltig und � exitarisch“ den ersten Platz. Verbraucher achten bei Produkten 
demnach mehr denn je auf Regionalität und Nachhaltigkeit. An zweiter Stelle im 
Ranking steht die „P� anzenbetonte Ernährung“. Zwar verzehren Verbraucher 
nach wie vor Fleisch, die p� anzenorientiertere Ernährung gewinnt aber deutlich an 
Fahrt und wird weiter wachsen. Auf Platz drei der wichtigsten Trends 
schaffen es digitale Angebote rund um das Thema Ernährung. Dabei ist das 
Smartphone ständiger Begleiter: Anhand von Apps können Nährwerte 
erkundet und Essverhalten re� ektiert und modi� ziert werden. Der 
„Trendreport“ beruht auf den Hinweisen von Ernährungsexperten aus 
den Netzwerken des NUTRITION HUB und des Bundeszentrum
für Ernährung (BZfE).

Quelle: Bundesanstalt für Landwirtschaft
und Ernährung (BLE) 

Städte-Ranking:
Hamburger sind am glücklichsten

In Hamburg leben laut dem neuesten SKL Großstädte-Ranking der
Universität Freiburg die glücklichsten Menschen. Hamburg überzeugt als 

attraktive Hafenmetropole mit hoher Wertschöpfung, geringer
Arbeitslosigkeit und beständiger Kaufkraft. Platz 

zwei und drei belegen die Metropolen Frankfurt am 
Main und München. Das Schlusslicht im

Zufriedenheitsranking belegt die Stadt Leipzig. 
Hier sind die Menschen trotz � orierender

Wirtschaft und geringer Arbeitslosigkeit vor allem
mit ihrem Einkommen unzufrieden.

Quelle: www.skl-gluecksatlas.de/artikel/staedteranking-
2023-vom-glueck-in-der-grossstadt.html
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© Seahorsevector – stock.adobe.com

„Grünzeug“ tut gut
Nicht nur politisch ist das Thema „grün“ 
angesagt, auch in Bezug auf das Einrichten
der eigenen vier Wände macht der Trend zum 
„Urban Jungle“ aus Wohnbereichen grüne 
Oasen. Dabei punkten grüne Wohn akzente
auf ganzer Strecke: P� anzen verbessern das 
Raumklima, kühlen die Wohnung an heißen
Sommer tagen und haben eine positive Wirkung
auf die menschliche Psyche. Und Studien zeigen, 
dass Stress, Angst und Depressionen reduziert
und das eigene Wohlbe� nden durch ein Plus an Grün 
gesteigert werden. Also: Auf ins Gartencenter
und green happiness in die Wohnung!

Quelle: www.mdr.de/mdr-garten/p� anzen/
zimmerp� anzen-trend-urban-jungle-klassikerzimmerp� anzen-trend-urban-jungle-klassiker

nach wie vor Fleisch, die p� anzenorientiertere Ernährung gewinnt aber deutlich an 
Fahrt und wird weiter wachsen. Auf Platz drei der wichtigsten Trends 
schaffen es digitale Angebote rund um das Thema Ernährung. Dabei ist das 
Smartphone ständiger Begleiter: Anhand von Apps können Nährwerte 
erkundet und Essverhalten re� ektiert und modi� ziert werden. Der 
„Trendreport“ beruht auf den Hinweisen von Ernährungsexperten aus 
den Netzwerken des NUTRITION HUB und des Bundeszentrum
für Ernährung (BZfE).

Quelle: Bundesanstalt für Landwirtschaft
und Ernährung (BLE) 

© Maria – stock.adobe.com© Maria – stock.adobe.com© Maria – stock.adobe.com
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INTERVIEW >>> Dr. Philipp Vogelsang praktiziert seit 2014 als deutscher Zahnarzt auf Mallorca. Den Traum von

der eigenen Praxis hat er sich schon kurz nach seiner Auswanderung erfüllt. Seine Clinica Dental Vogelsang

versorgt Einheimische und Touristen vor allem im Bereich Prothetik und Ästhetik. Schöne Zähne sind auf der 

Sonneninsel besonders gefragt, doch gerade in den Sommermonaten erlebt sein Team auch außer gewöhnliche 

Notfälle, wie sie eben nur im Urlaub passieren. Wie sich der Praxisalltag mit Patienten unter Palmen gestaltet und 

welche Ziele Dr. Vogelsang noch verfolgt, hat er im Interview verraten.

Die eigene Praxis auf Mallorca
Te x t :  L i l l i  B e r n i t z k i

Herr Dr. Vogelsang, wie kam es zu 
Ihrer Auswanderung und welche 
Hürden gab es zu bewältigen?  
Den Gedanken ans Auswandern fand ich 
schon immer spannend. Nach meinem
Examen war mir der Schritt aber noch
zu früh und ich wollte erst Berufserfah-
rung sammeln und die Assistenzzeit in
Deutschland ableisten. Vier Jahre später 
war es dann soweit. Für Mallorca habe 
ich mich letztendlich entschieden, weil 
mir Land und Sprache zusagten. Außer-
dem war die Lage auf der Insel nach der 
Finanzkrise weniger angespannt als auf 
dem Festland. Nach einigen Initiativbewer-
bungen bekam ich schließlich 2013 den 
Anruf, dass eine Stelle zu besetzen sei, 

das war mein Startschuss. Leider folgte 
noch eine Menge Papierkram, beson-
ders um das Genehmigungsverfahren, 
der alles etwas in die Länge zog. Als 
deutscher Zahnarzt in Spanien direkt zu 
praktizieren, ist nicht möglich, und ich 
musste meinen Titel erst aufwendig ho-
mologisieren lassen.

Wie hat sich Ihre berufliche Situa-
tion entwickelt und wie kam es zur 
Gründung der eigenen Praxis?
Auch wenn die erste Stelle nicht so
zufriedenstellend war, hatte ich den
wichtigsten Schritt, um im Ausland Fuß 
zu fassen, getan. Die Niederlassung
ein Jahr später war eher aus der Not

heraus geboren, da es einfach keine 
Arbeitsangebote auf der Insel gab. So 
musste ich deutlich früher den Weg zur 
eigenen Praxis einschlagen, als es ge-
plant war. Da es zu dieser Zeit die ein-
zige Möglichkeit war, auf der Insel zu 
bleiben, bin ich heute natürlich sehr 
froh, dass alles so gekommen ist.

Was sind die Herausforderungen, 
in Spanien zu praktizieren?
Alles läuft erst einmal anders: Auch 
wenn Spanien natürlich in der EU ist 
und einem im Urlaub die Unterschiede 
nicht so groß vorkommen, so ist die 
spanische Kultur doch eine ganz an-
dere. Neben dem privaten Einleben, 

© Dr. Philipp Vogelsang© Dr. Philipp Vogelsang© Dr. Philipp Vogelsang

18 dentalfresh 2 2023

P R A X I S

Julian, du bist Stipendiat des Zahni-Stipendiums – wie 
kam es dazu und was musstest du für die Bewerbung tun?
Von dem Stipendium habe ich durch einen Freund erfahren. 
Da die Bewerbungskriterien mit keinem Nachteil verbunden 
waren, habe ich mich einfach beworben. Hierfür wurden

ein Lebenslauf, alle relevanten Zeugnisnachweise und
ein Motivationsschreiben verlangt. 

Das Motivations-

schreiben empfand ich als eine gute Gelegenheit, mich mit 
meinen beruflichen Zukunftsvorstellungen auseinanderzu-
setzen. Nach dem Einreichen der Unterlagen wurde man zu 
einem Vorstellungsgespräch eingeladen, was in meinem Fall 
auch online möglich war. Das Gespräch verlief sehr ungezwungen
und angenehm. Wenige Wochen später habe ich dann die 
Zusage bekommen, dass ich mich auf die zukünftige
Unterstützung der KZV Sachsen-Anhalt freuen darf.

Wofür nutzt du die finanzielle Unterstützung?
Ich habe das große Glück, dass meine Eltern mich bei der 

Finanzierung meiner Wohnung und dem Lebensunter-
halt unterstützen. Jedoch käme ich für meine

Freizeit- und Feriengestaltung um einen Neben-
job nicht drum herum. Durch das Stipendium 

muss ich mir dahin gehend keine Sorgen 
mehr machen. Der Zuschuss hilft mir, 

mich komplett auf mein Studium kon-
zentrieren und auch noch etwas Frei-

zeit genießen zu können.

INTERVIEW >>> Um junge Menschen während des Zahnmedizinstudiums zu unterstützen und den Nachwuchs
regional zu binden, gibt es in Sachsen-Anhalt das „Zahni-Stipendium“. Im Wintersemester wird die Förderung von 
monatlich 500 Euro wieder an zehn Studierende vergeben, die sich dann für eine Assistenzzeit in der Region
verp� ichten. Ein Student, der den Zuschuss schon jetzt erhält, ist Julian Scharfenberg. Wie er davon erfuhr – das 
und mehr verrät der Student im Interview.

Te x t :  A r n e  B i r g e r  J e s k e

Wofür nutzt du die finanzielle Unterstützung?
Ich habe das große Glück, dass meine Eltern mich bei der 

Finanzierung meiner Wohnung und dem Lebensunter-
halt unterstützen. Jedoch käme ich für meine

Freizeit- und Feriengestaltung um einen Neben-
job nicht drum herum. Durch 

muss ich mir dahin gehend keine Sorgen 

ZAHNIZAHNI--
STIPENDIUMSTIPENDIUM::
Aktion gegen den Zahnärztemangel
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Junge Zahnärztinnen und Zahnärzte stehen in der Phase des Berufseinstiegs und der Niederlassung vor wichtigen Ent-
scheidungen. Dabei war die Vielfalt an Möglichkeiten zur beruflichen wie persönlichen Entfaltung noch nie so groß! Umso 
wichtiger ist ein Medium, das Erfahrungswerte und Lernkurven aus Studium und Praxis abbildet und so Hilfen und Antwor-
ten in Bezug auf die wichtigsten Fragen rund um die fachliche Vorbereitung auf den erfolgreichen Berufseinstieg und eine 
spätere Niederlassung gibt. Die dentalfresh – das Magazin für Studierende, Assistentinnen und Assistenten sowie junge 
Zahnärztinnen und Zahnärtze in der Niederlassungsphase greift praxisrelevante Themen in Form von anregenden Inter-
views, spannenden Fachbeiträgen sowie aktuellen News und wertvollen Tipps auf. Von Fachschaften initiativen und Prü-
fungsinhalten über Bewerbung, Praxismodelle und Gehalt bis hin zu Praxismanagement, Mental Health, Social Media und 
Spezialisierungen – diese und viele weitere Themen werden kurz, knackig und kompakt aufbereitet, um den Lese-
gewohnheiten einer viel beschäftigten Generation zu entsprechen. Mit dieser direkten Ansprache von Studierenden und 
jungen Zahnärztinnen und Zahnärzten verfügt die dentalfresh über ein absolutes Alleinstellungsmerkmal. Gleichzeit bieten 
das zielgruppenorientierte redaktionelle Konzept und die grafisch-dynamische Umsetzung der Inhalte das ideale Um-
feld für die Präsentation von Firmen, Produkten und Dienstleistungen.
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